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Arturo Sandoral
spielt unser neues Trompetenmodell EXTRA
 und das bereits legendäre Flügelhorn WOOD

„I‘m using your horn everyday, 
 I love it !!!“
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New Orleans zu Besuch  
am Genfersee
Rive Jazzy, Nyon – Dieses 
kleine, aber sehr beliebte 
Jazzfestival an den Ufern des 
Genfersees wird bereits zum 
27. Mal durchgeführt. Es 
steht ganz im Zeichen von 
New Orleans, mit lokalen 
und internationalen Bands, 
die vom 9. Juli bis 9. August 
in Nyon auftreten werden. 

Auch dieses Jahr wird der Lo­
kalmatador Thomas Winteler 
viele seiner Fans aus nah und 

fern mit seinen brillianten Auftritten 
verzaubern! Der 55-jährige Klarinet­
ten- und Sopransaxophon-Virtuose 
ist vom Konservatorium Lausanne 
ausgezeichnet. Er kam sehr jung zum 
Jazz und fand schnell seinen Platz in 
der Familienband «Old Time Gang». 
Als erstaunlicher Interpret von Dodds 
auf der Klarinette und natürlich von 
Bechet, ebenfalls auf der Klarinette, 
aber vor allem auf dem Sopransaxo­
phon, wurde er bei vielen Festivals 
geehrt – entweder mit den «Only Blue 
Stompers» oder mit seinen eigenen 
Bands, den «The Jazz Serenaders» 
mit dem berühmten schwedischen 
Trompeter Bent Persson, den «The 
Fats Boys» oder den «Swiss TriBe» 
mit Raymond Graisier, dem weit über 
den Grenzen hinaus bekannten Vib­
raphonist. Thomas wird regelmässig 
als Gastsolist mit den besten Jazz­
bands in ganz Europa und Übersee 
eingeladen.

Let’s Swing! 

Das 2009 anlässlich des 50. To­
destages von Sidney Bechet (1897-
1959) gegründete «Swiss TriBe» 

oder «Swiss Tribute to Bechet» ist 
ein Schweizer Jazzorchester, das 
dem grossen amerikanischen Kla­
rinettisten und Sopranisten Tribut 
zollt. Dieses Quintett ermöglicht es 
uns, die grössten Hits von Sidney 
Bechet zu hören und auch einige 
seiner weniger bekannten Themen 
(wieder) zu entdecken. Die Asso­
ziation vom Sopransaxophon mit 
dem Vibraphon oder mit dem Kon­
trabass, der mit dem Bogen gespielt 
wird, verleiht diesem klassischen 
Jazz-Repertoire sehr originelle Far­
ben. Ganz zu schweigen von Scats, 
mehrstimmigen Liedern und Wasch­
brett-Schlachten!

Rive Jazzy

Seit mehr als 25 Jahren wird das 
«Quartier de Rive» von Jazzliebha­
bern aller Stilrichtungen und Epo­
chen frequentiert. Während des 

Sommers besuchen tausende von 
Zuschauern, treue Musikliebhaber 
oder flanierende Touristen die Kon­
zerte an den Ufern des Genfersees. 
Dieses Openair-Festival, das sich in 
den Anfangsjahren im Wesentlichen 
auf den traditionellen Jazz konzent­
rierte, hat sich laufend weiterentwi­
ckelt und mit Latino, Gypsy, Blues 
und sogar Rock-Stilen bereichert. 
Die Bands, manchmal auch Big 
Bands aus ganz Europa und Über­
see, lieben es einen Abstecher im 
gemütlichen Nyon zu machen. An 
diesem wohl sehr speziellen Jahr 
erwartet das Publikum während fünf 
Wochenenden mit 16 Bands ein 
buntes Programm vom traditionel­
len, klassischen Jazz über Gypsy-
Jazz oder Jazz-Manouche, Blues, 
Swing bis Latin-, Hot- und Pop-Jazz.
Thomas Greter

www.rivejazzy.ch

Openair-Stimmung am Ufer des Genfersees. � Fotos: Thomas Greter

Thomas Winteler mit den «Swiss TriBe», Rive Jazzy 2019.
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JAZZ & BLUES Unterricht für 
Kinder und Erwachsene 

Anmeldungen laufend möglich! 
 

« ... and the winner is ... »
JAZZTIME Cover Contest 2020 – Zahlreiche Bands sowie 
Musikerinnen und Musiker nahmen am ersten JAZZTIME 
Cover Contest teil. In den letzten Wochen und Monaten gaben 
Leserinnen und Leser bzw. Fans der beteiligten Bands in 
grossen Zahlen ihre Stimmen ab. Als Sieger ging dabei das 
Quartett «pago libre» hervor. Herzliche Gratulation!

«Das Quar-
tett über-
rascht mit 
wehmütigen 
Balladen, 
überraschen-
dem Drive, 
drängendem 
Bass, flügel-
schwingen-
der Geige, 
bergquellkla-
rem Klavier, 
virtuosem 
Alphorn.»

Platz 1: pago libre 

Akustische Abenteuer  
mit mediterranem Jazzfeeling

Seit der Gründung 1989 hat sich «pa­
go libre» als eines der führenden eu­
ropäischen Jazzensembles etabliert. 

In seiner Musik dominiert der klassische 
Grundklang, dessen Gleichgewicht jedoch 
immer wieder zugunsten von akustischen 
Abenteuern aufgegeben wird, wobei die 
Musiker auf Jazz-, Folk- und Klassikele­
mente aus Irland, Russland, Wien und 
den Schweizer Alpen zurückgreifen. pago 
libre, bestehend aus den Musikern Arkady 

Shilkloper, John Wolf Brennan, Tom Götze 
und Florian Mayer, überrascht mit wehmü­
tigen Balladen, überraschendem Drive, 
drängendem Bass, flügelschwingender 
Geige, bergquellklarem Klavier, virtuosem 
Alphorn. Freie Improvisation, zeitgenössi­
sche Kompositionen und ein mediterranes 
Jazzfeeling spielen gleichberechtigte Rol­
len, ebenso Witz und Sensibilität. 

www.pagolibre.com

Platz 2: Little Chevy

Swingig-bluesige Reisen 
durchs Honky-Soul-
Country-Blues-Land

Vielleicht ist es der fühlbare Hauch 
von Glamour, wenn Little Chevy 
die Bühne betritt, der einen un­

willkürlich in den Bann zieht. Vielleicht 
sind es der funkelnde Blick aus lebendi­
gen grünen Augen und das verschmitzte, 
charmante Lächeln oder der intensive 
Augenaufschlag, die einen inne halten 
lassen. Vielleicht sind es die verspielten 
Kleider und witzigen Accessoires, die ei­
nen schmunzeln lassen. Oder die  wah­
ren, erfundenen und vielleicht auch nur 
geträumten Geschichten, die einen fes­
seln. Und vielleicht sind es auch all die­
se Komponenten zusammen, vereint mit 
dieser unglaublich warmen, sinnlichen, 
mal rauchigen und dann wieder engels­
gleichen Soul-Stimme. Fest steht: Wo 
auch immer Little Chevys Bluesmobil Halt 
macht, hinterlässt es einen bleibenden 
Eindruck und begeisterte neue Fans, die 
sich auf weitere swingig-bluesige Reisen 
durchs nah- und fern-gelegene Honky-
Soul-Country-Blues-Land freuen...

www.littlechevy.ch

«pago libre» lässt sich von der Musik aus Irland, Russland, Wien und den 
Schweizer Alpen inspirieren

Little Chevy versprüht auf der Bühne 
Glamour, Charme und Witz.

«Wo auch 
immer Litt-
le Chevys 
Bluesmobil 
Halt macht, 
hinterlässt 
es einen 
bleibenden 
Eindruck.»
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  Internationaler Jazz – 
  live in einzigartiger Atmosphäre
 
  Konzertzeiten 20.30 – ca. 22.45:   
  1. Set 20.30 – ca. 21.30 und 2. Set 21.45 – ca. 22.45                                                  
  Eintritt: DI bis DO CHF 14.–, FR/SA CHF 12.– pro Set    
  Ermässigt: CHF 8.–/16.– 
  Türöffnung: 45 min vor Konzertbeginn   

  www.birdseye.ch
  Kohlenberg 20, 4051 Basel, Tel. 061 263 33 41
  office@birdseye.ch

Die Swiss Jazz & Blues Card ist eine Bonuskarte für Inhaber eines gültigen JAZZTIME­Abos

Aktuelle Angebote:

The Bird’s Eye Jazz Club Basel – 
Gratis Zusatzticket beim Kauf an 
der Abendkasse – Aktuelles Programm 
auf www.birdseye.ch

JAZZTIME SHOP – 10% Discount 
auf CD­Shop­Einkäufe & Midnight 
to Midnight Sale Vorverkaufsrecht

Offbeat Basel – 10% Ticket Discount 
an der Abendkasse – Kalo Yele / Kinga 
Glyk / Lea Maria Fries / Hildegard lernt 
fliegen / Barbara Dennerlein / Anouar 
Brahem / Landgren Wollny Danielsson 
Haffner / Shalosh / Tingwall Trio / Tears 
for Esbjörn

JazzCARD – Profitieren & Geniessen
Die Swiss Jazz & Blues Card

Jetzt anmelden auf
www.jazztime.swiss/jazzcard

Platz 3: Stewy von Wattenwyl’s «Wabash»

Darf eine europäische Jazzband  
noch swingen? 

Darf der Blues – die Wurzel aller 
Jazzstile – noch hörbar sein? 
Nicht nur, aber auch, und wenn, 

dann maximal! Unter diesen Vorzei­
chen haben bei «Wabash» vier her­
ausragende Jazzmusiker (Stewy von 
Wattenwyl, Alex Hendriksen, Daniel 
Woodtli, Pius Baschnagel) zu einem 
spannenden Kollektiv um die Ham­
mond B-3 Orgel gefunden. Die Beset­
zung mit Orgel, Drums und zwei Blä­
sern ist eine ganz seltene, bedeutet sie 
doch eine spezielle Herausforderung 
für den Organisten, aber auch Chan­
cen und unzählige Möglichkeiten für die 
Combo, die hier voll ausgelotet werden. 
Das musikalische Material entstammt 
zu einem grossen Teil der Feder der 
Bandmitglieder und einiger begnadeter 
Zeitgenossen: Gospelelemente finden 
sich in Daniel Woodtlis wunderbarem 
«Ghost-Bell». Alex Hendriksens «Just 
Like History» lässt den Latin-Tinge Pat 
Methenys ebenso anklingen wie Stewy 

von Wattenwyl’s «Recovery» den Hard­
bop Horace Silvers.

www.stewyvonwattenwyl.ch/wabash 

Stewy von Wattenwyl und seine 
Band «Wabash» sind ein spannendes 
Kollektiv um die Hammond B-3 Orgel.

«Die Ham-
mond Orgel 
ist das Mar-
kenzeichen 
der Band.»

JAZZTIME  
Cover Contest 2020
Der JAZZTIME Cover Contest bietet 
Schweizer Bands und Solomusikerin­
nen und -musikern die Möglichkeit, 
auf dem Titelbild unserer Oktober-
Ausgabe zu erscheinen und mit ei­
nem Porträt auf der Seite 3 vorge­
stellt zu werden. 

Folgende Bands sowie Musikerinnen 
und Musiker kamen als Vorrunden­
gewinner in die engere Auswahl

– �Alessandro d’Episcopo
– �Bassic Vibes & Maira Zaugg 
– �Intercity Jazz Orchestra 
– �Jazzeral Jazzband 
– �Little Chevy
– �Nico Brina 
– �Orgzeptor 
– �Pago libre
– �Wattenwyl’s Wabash

Wir danken allen Wettbewerbsteilneh­
mern und Wählern fürs Mitmachen.

Ihr JAZZTIME-Team 
www.jazztime.swiss 
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Talentschmieden für die Jazzkultur
Die Musikhochschulen der Schweiz leisten mit ihren Jazzabteilungen einen wichtigen Beitrag zur hiesigen Musikkultur  
und zur Nachwuchsförderung im Jazzbereich. Die folgende Umfrage gibt Einblicke in fünf ausgewählte Musikhochschulen.

Studierende der Hochschule Luzern – Musik geben ein Konzert in der Jazzkanine.� Foto: HSLU – Musik

Tom Arthurs
Hochschule der Künste, Bern (HKB), 
www.hkb-jazz.ch

Thomas Dobler
Musikhochschule Lausanne (HEMU), 
www.hemu.ch

Matthias Kohler
Zürcher Hochschule der Künste 
(ZHdK), www.zhdk.ch

Albert Landolt
Winterthurer Institut für aktuelle 
Musik (WIAM), www.wiam.ch

Susanne Abbühl
Hochschule Luzern – Musik (HSLU), 
www.hslu.ch

Was sind die 
Besonder-
heiten und 
Schwerpunkte 
Ihrer Schule?

Obwohl wir die älteste Jazzschule in der Schweiz sind 
und zu den ältesten ihrer Art in Europa gehören, sind 
wir alles andere als verstaubt. Wir konzentrieren uns 
auf die moderne Art der Jazzmusik, bei der die Per­
sönlichkeit und Interessen jedes Menschen hervorge­
hoben werden. Zu den Schwerpunkten zählen unter 
anderem Jazzgeschichte, Kulturtheorie, europäischer 
Jazz und improvisiertes Musizieren. Unsere Schüler 
sind dann frei und ermutigt, ihre eigenen Wege als In­
terpreten, Komponisten (wir haben eines der grössten 
speziellen Kompositions-MA-Programme in Europa) 
oder als Künstler und Moderne zu gehen. Wir bieten ei­
nes der grössten Kompositions-MA-Programme in Eu­
ropa.  Unsere Masterstudiengänge stehen auch Min­
derjährigen in den Bereichen freie Improvisation, Mu­
sikvermittlung, Forschung, Klangkunst usw. offen. Alle 
Ansätze sind erwünscht und willkommen. Alle unsere 
Studierenden nehmen an einer Reihe faszinierender 
transdisziplinärer Projekte teil. Ich denke, wir dürfen 
uns zu den hochrangigsten und modernsten Fakultä­
ten überhaupt zählen, an der die Crème-de-la-Crème 
der aktuellen Schweizer und europsaäischen kreativen 
Musikszenen unterrichtet. Dazu gehören zum Beispiel 
Django Bates, Andreas Schaerer, Colin Vallon, Efrat 
Alony, Ronny Graupe, Patrice Moret, Dejan Terzic und 
Julian Sartorius, um nur einige zu nennen.

Die Jazzabteilung der HEMU Lausanne setzt auf eine besonders praxiso­
rientierte Ausbildung. Das heisst: Unsere Studenten spielen regelmässig 
zahlreiche Konzerte ausserhalb der Hochschule und stehen zusammen auf 
der Bühne mit unseren Dozierenden sowie eingeladenen Gast-Solisten. Wir 
veranstalten gemeinsam mit unseren nationalen und internationalen Part­
nern ungefähr 200 Konzerte pro Jahr, die eine ausgezeichnete Auslastung 
verzeichnen. Wir erreichen so ein Publikum von jährlich über 30 000 Per­
sonen. In den letzten Jahren konnten wir ein breites Netz an nachhaltigen 
Partnerschaften etablieren: Jazzclub Chorus in Lausanne, Espace JazzZ 
Radio RTS Studio Lausanne, Jazzclub Cave Marignac in Genf, Festival 
Cully Jazz, Festival Nova Jazz in Yverdon, Montreux Jazz Festival, Festi­
val Onze Plus, Festival Périgord Noir, Théâtre de Vidy, Eglise St. François, 
JOJ 2020, ECAL, diverse Europäische Musikhochschulen und viele ande­
re. Ferner bieten wir eine vertiefte Studioausbildung. Sämtliche Ensemble-
Kurse führen bei uns zwingend zu einem Konzert und einer Studiosession.

Für einen Grossteil der Konzerte komponieren, arrangieren und orchestrieren 
unsere Studenten des Masterstudiengangs «Master en Interprétation – opti­
on composer performer». So setzt sich der Kompositionsunterricht direkt in 
die Praxis um. Wir vergeben aber auch regelmässig Kompositionsaufträge 
an verschiedene Schweizerische- und Europäische Künstler. Als weitere Be­
sonderheit der Jazzabteilung an der HEMU Lausanne bieten wir Studiengän­
ge für eher seltene Instrumente an, zum Beispiel für Flöte, Akkordeon oder  
Vibraphon. Der Lehrkörper ist sehr polyvalent und international ausgeprägt. 
In den letzten zwei Jahre konnten wir zusätzlich die beiden Jazz-Schwerge­
wichte Dado Moroni (piano) und Etienne M’Bappé (E-Bass) verpflichten.

Natürlich das Pop-Profil: Wir bieten als ein­
zige Musikhochschule der Schweiz einen 
Pop-Masterabschluss an; den Pop-Ba­
chelor gibt es seit wenigen Jahren auch in 
Lausanne. Im Bereich Jazz setzen wir auf 
zeitgenössische, gleichzeitig stark in der 
Tradition verankerte Musik. Wir sind mitten 
in der Musik- und Clubszene der grössten 
Schweizer Stadt platziert und pflegen ein 
reges Beziehungsnetz zu den Akteuren. 
Seit 2019 haben wir in unserer Dozenten­
schaft Ruven Ruppik als Hauptfachdozent 
für Perkussion mit im Boot; meines Wis­
sens ist dies die einzige Hauptfachstelle für 
dieses Instrumentarium in der Schweiz im 
Jazzbereich. Wir betreiben mit dem Musik­
klub Mehrspur (mehrspur.ch) ein eigenes 
Veranstaltungslokal mit hochprofessionel­
lem Anspruch. Der Klub wird mit ca. 200 (!) 
Veranstaltungen pro Jahr bespielt.

Eine Besonderheit ist, dass Jazz- und Pop/
Rock Musikerinnen und -Musiker gemein­
sam am WIAM studieren. In vielen Fächern 
wohnen sie gemeinsam dem Unterricht 
bei, sodass Rockmusiker sich im Jazz und 
Jazzmusiker sich im Rock sicher bewegen 
können. Dadurch entstehen oft interessan­
te Crossover-Projekte. Der Schwerpunkt 
im Bachelor of Arts (Hons) Music ist eine 
vollumfängliche allgemeine Musikausbil­
dung, in der musikalische und theoretische 
Fächer sich die Waage halten. Aber auch 
Musikproduktionen mit Sequenzerpro­
grammen, digitale Aufnahmetechniken 
und digitale Musiknotationsprogramme 
sind wichtige Unterrichtseinheiten.

Wir setzen ganz bewusst auf Pluralismus. Man kann bei uns 
bei Koryphäen der Jazztradition wie Nat Su lernen, der ne­
benbei für das Institut Theorie ein Standardwerk für Harmo­
nielehre entwickelt hat (www.jazzharmonielehre.ch). Ebenso 
kann man bei Musikern wie Wolfgang Zwiauer und Dominik 
Burkhalter studieren, die beide auch produzieren und in so 
publikumswirksamen Bands wie Züri West und Bligg spielen. 
Wir vermitteln das Handwerk, das Vokabular, die Kenntnisse 
von Geschichte, den Kontext und die neusten Entwicklungen, 
legen aber auch Wert darauf, dass ebenso an künstlerischen 
Aspekten gearbeitet wird. Im Studienjahr 2019 haben wir ein 
neues Lehrformat, die Lab Series, gestartet. Dabei arbei­
ten Gastdozierende (Melissa Aldana, Jojo Mayer) mit allen 
Studierenden im Beisein all unserer Dozierenden. Auch der 
Theorieunterricht findet dann integriert im Lab statt. Dane­
ben integrieren wir in viele Projekte Alumni (Alunni Inputs), so 
zum Beispiel in Co-Teaching-Formaten bei Ensemblekursen. 

Eine Exklusivität sind unsere zusätzlichen Schwerpunkte 
im Bachelorstudium. Bei Affinität und Begabung kann man 
das Bachelorstudium mit zusätzlichem Schwerpunkt freie 
Improvisation, Komposition oder Volksmusik studieren. Im 
Pool Improvisation befinden sich spannende Künstlerinnen 
und Künstler wie Dr. Magda Mayas (Fachverantwortung), 
Hans-Peter Pfammatter, Gerry Hemingway, Jan Schlegel, 
Charlotte Hug, Marc Unternährer und Thomas Mejer.

Welche aktu-
ellen Projekte 
stehen an 
der Schule 
derzeit oder 
im nächsten 
Halbjahr auf 
dem Pro-
gramm?

Natürlich hat die Corona-Krise viele Unsicherheiten 
mit sich gebracht. Trotzdem freuen wir uns, dass der 
Trompeter und Komponist Ralph Alessi auf Vollzeitba­
sis – und nicht nur als Gastprofessor – zu uns kommt. 
Django Bates wird unsere Big Band auf neues Terrain 
führen. Und wir werden auch einen fantastischen Ar­
tist in Residence haben, der die absolute Tiefe und 
Breite der europäischen improvisierten Musikszene 
repräsentiert. Ausserdem planen wir ein Projekt mit 
unseren Kollegen in der klassischen Abteilung mit 
dem grossen österreichischen Komponisten Wolf­
gang Mitterer und einem Werk von Christian Marclay 
für zehn Klaviere. Ein aufregendes Jahr!

Das nächste Schuljahr beginnt mit unseren Diplomkonzerten, die wegen 
der Corona-Krise verschoben werden mussten. Diese Konzerte finden in 
Festival-Form in unserem Konzertsaal (BCV Concert Hall) statt. Auf dem 
Programm stehen 50 Konzerte zwischen dem 24. August und 12. Septem­
ber. Anfang Oktober beginnen dann unsere verschiedenen Konzertreihen.  

In den ersten zwei Monaten stehen bereits einige Konzerte des HEMU Jazz 
Orchestras auf dem Programm: Am Festival Onze Plus mit der französi­
schen Schlagzeugerin Anne Pacéo und Matthieu Michel; anschliessend 
folgen einige Studiokonzerte im Radiostudio Lausanne, unter anderem ein 
Programm mit dem Streichorchester und Gastsolisten  Adam Taubitz, ein 
Programm unter der Leitung von Christoph Stiefel und ein weiteres Konzert 
mit der Wiener Scat-Virtuosin Ines Reiger.

Wir versuchen, unsere Lehren aus der 
Corona-Zeit zu ziehen und sie als Chan­
ce zu nutzen, um Online-Unterrichts- bzw. 
-Performance- oder -Prüfungsformate 
in die Zukunft mitzunehmen. So sind wir 
momentan im Aufbau von Livestream-Ins­
trumenten für die Abschlussprüfungen im 
September (mehrspur.ch

Momentan finden die ersten Masterab­
schlüsse des WIAM in Pädagogik statt. 
Die Abschlüsse sind von der Kalaidos-Mu­
sikhochschule akkreditiert und vom SBFI 
(Schweizerisches Sekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation) als Hochschul­
abschluss anerkannt. Im nächsten Se­
mester wird der Unterricht wieder analog 
stattfinden. 

Ende Juni finden die Masterabschlusskonzerte statt. Im Juli 
ziehen wir in den wunderschönen Neubau auf dem Kampus 
Südpol um. Wir befinden uns da in nächster Nähe des Kul­
turzentrums Südpol mit der Musikschule und dem Proben­
haus des Luzerner Sinfonieorchesters. 

Die Big Band spielt regelmässig tolle Projekte, im November 
mit der deutschen Arrangeurin und Komponistin Hendrika 
Entzian. Im Dezember wird eine Lab Series zum Thema Mu­
sik für Film und Medien stattfinde. Zudem führen wir mit der 
Musikhochschule Oslo ein Joint-Modul durch; unsere Stu­
dierenden werden im November in Oslo im Studio improvi­
sieren und aufnehmen.
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Tom Arthurs
Hochschule der Künste, Bern (HKB), 
www.hkb-jazz.ch

Thomas Dobler
Musikhochschule Lausanne (HEMU), 
www.hemu.ch

Matthias Kohler
Zürcher Hochschule der Künste 
(ZHdK), www.zhdk.ch

Albert Landolt
Winterthurer Institut für aktuelle 
Musik (WIAM), www.wiam.ch

Susanne Abbühl
Hochschule Luzern – Musik (HSLU), 
www.hslu.ch

Was sind die 
Besonder-
heiten und 
Schwerpunkte 
Ihrer Schule?

Obwohl wir die älteste Jazzschule in der Schweiz sind 
und zu den ältesten ihrer Art in Europa gehören, sind 
wir alles andere als verstaubt. Wir konzentrieren uns 
auf die moderne Art der Jazzmusik, bei der die Per­
sönlichkeit und Interessen jedes Menschen hervorge­
hoben werden. Zu den Schwerpunkten zählen unter 
anderem Jazzgeschichte, Kulturtheorie, europäischer 
Jazz und improvisiertes Musizieren. Unsere Schüler 
sind dann frei und ermutigt, ihre eigenen Wege als In­
terpreten, Komponisten (wir haben eines der grössten 
speziellen Kompositions-MA-Programme in Europa) 
oder als Künstler und Moderne zu gehen. Wir bieten ei­
nes der grössten Kompositions-MA-Programme in Eu­
ropa.  Unsere Masterstudiengänge stehen auch Min­
derjährigen in den Bereichen freie Improvisation, Mu­
sikvermittlung, Forschung, Klangkunst usw. offen. Alle 
Ansätze sind erwünscht und willkommen. Alle unsere 
Studierenden nehmen an einer Reihe faszinierender 
transdisziplinärer Projekte teil. Ich denke, wir dürfen 
uns zu den hochrangigsten und modernsten Fakultä­
ten überhaupt zählen, an der die Crème-de-la-Crème 
der aktuellen Schweizer und europsaäischen kreativen 
Musikszenen unterrichtet. Dazu gehören zum Beispiel 
Django Bates, Andreas Schaerer, Colin Vallon, Efrat 
Alony, Ronny Graupe, Patrice Moret, Dejan Terzic und 
Julian Sartorius, um nur einige zu nennen.

Die Jazzabteilung der HEMU Lausanne setzt auf eine besonders praxiso­
rientierte Ausbildung. Das heisst: Unsere Studenten spielen regelmässig 
zahlreiche Konzerte ausserhalb der Hochschule und stehen zusammen auf 
der Bühne mit unseren Dozierenden sowie eingeladenen Gast-Solisten. Wir 
veranstalten gemeinsam mit unseren nationalen und internationalen Part­
nern ungefähr 200 Konzerte pro Jahr, die eine ausgezeichnete Auslastung 
verzeichnen. Wir erreichen so ein Publikum von jährlich über 30 000 Per­
sonen. In den letzten Jahren konnten wir ein breites Netz an nachhaltigen 
Partnerschaften etablieren: Jazzclub Chorus in Lausanne, Espace JazzZ 
Radio RTS Studio Lausanne, Jazzclub Cave Marignac in Genf, Festival 
Cully Jazz, Festival Nova Jazz in Yverdon, Montreux Jazz Festival, Festi­
val Onze Plus, Festival Périgord Noir, Théâtre de Vidy, Eglise St. François, 
JOJ 2020, ECAL, diverse Europäische Musikhochschulen und viele ande­
re. Ferner bieten wir eine vertiefte Studioausbildung. Sämtliche Ensemble-
Kurse führen bei uns zwingend zu einem Konzert und einer Studiosession.

Für einen Grossteil der Konzerte komponieren, arrangieren und orchestrieren 
unsere Studenten des Masterstudiengangs «Master en Interprétation – opti­
on composer performer». So setzt sich der Kompositionsunterricht direkt in 
die Praxis um. Wir vergeben aber auch regelmässig Kompositionsaufträge 
an verschiedene Schweizerische- und Europäische Künstler. Als weitere Be­
sonderheit der Jazzabteilung an der HEMU Lausanne bieten wir Studiengän­
ge für eher seltene Instrumente an, zum Beispiel für Flöte, Akkordeon oder  
Vibraphon. Der Lehrkörper ist sehr polyvalent und international ausgeprägt. 
In den letzten zwei Jahre konnten wir zusätzlich die beiden Jazz-Schwerge­
wichte Dado Moroni (piano) und Etienne M’Bappé (E-Bass) verpflichten.

Natürlich das Pop-Profil: Wir bieten als ein­
zige Musikhochschule der Schweiz einen 
Pop-Masterabschluss an; den Pop-Ba­
chelor gibt es seit wenigen Jahren auch in 
Lausanne. Im Bereich Jazz setzen wir auf 
zeitgenössische, gleichzeitig stark in der 
Tradition verankerte Musik. Wir sind mitten 
in der Musik- und Clubszene der grössten 
Schweizer Stadt platziert und pflegen ein 
reges Beziehungsnetz zu den Akteuren. 
Seit 2019 haben wir in unserer Dozenten­
schaft Ruven Ruppik als Hauptfachdozent 
für Perkussion mit im Boot; meines Wis­
sens ist dies die einzige Hauptfachstelle für 
dieses Instrumentarium in der Schweiz im 
Jazzbereich. Wir betreiben mit dem Musik­
klub Mehrspur (mehrspur.ch) ein eigenes 
Veranstaltungslokal mit hochprofessionel­
lem Anspruch. Der Klub wird mit ca. 200 (!) 
Veranstaltungen pro Jahr bespielt.

Eine Besonderheit ist, dass Jazz- und Pop/
Rock Musikerinnen und -Musiker gemein­
sam am WIAM studieren. In vielen Fächern 
wohnen sie gemeinsam dem Unterricht 
bei, sodass Rockmusiker sich im Jazz und 
Jazzmusiker sich im Rock sicher bewegen 
können. Dadurch entstehen oft interessan­
te Crossover-Projekte. Der Schwerpunkt 
im Bachelor of Arts (Hons) Music ist eine 
vollumfängliche allgemeine Musikausbil­
dung, in der musikalische und theoretische 
Fächer sich die Waage halten. Aber auch 
Musikproduktionen mit Sequenzerpro­
grammen, digitale Aufnahmetechniken 
und digitale Musiknotationsprogramme 
sind wichtige Unterrichtseinheiten.

Wir setzen ganz bewusst auf Pluralismus. Man kann bei uns 
bei Koryphäen der Jazztradition wie Nat Su lernen, der ne­
benbei für das Institut Theorie ein Standardwerk für Harmo­
nielehre entwickelt hat (www.jazzharmonielehre.ch). Ebenso 
kann man bei Musikern wie Wolfgang Zwiauer und Dominik 
Burkhalter studieren, die beide auch produzieren und in so 
publikumswirksamen Bands wie Züri West und Bligg spielen. 
Wir vermitteln das Handwerk, das Vokabular, die Kenntnisse 
von Geschichte, den Kontext und die neusten Entwicklungen, 
legen aber auch Wert darauf, dass ebenso an künstlerischen 
Aspekten gearbeitet wird. Im Studienjahr 2019 haben wir ein 
neues Lehrformat, die Lab Series, gestartet. Dabei arbei­
ten Gastdozierende (Melissa Aldana, Jojo Mayer) mit allen 
Studierenden im Beisein all unserer Dozierenden. Auch der 
Theorieunterricht findet dann integriert im Lab statt. Dane­
ben integrieren wir in viele Projekte Alumni (Alunni Inputs), so 
zum Beispiel in Co-Teaching-Formaten bei Ensemblekursen. 

Eine Exklusivität sind unsere zusätzlichen Schwerpunkte 
im Bachelorstudium. Bei Affinität und Begabung kann man 
das Bachelorstudium mit zusätzlichem Schwerpunkt freie 
Improvisation, Komposition oder Volksmusik studieren. Im 
Pool Improvisation befinden sich spannende Künstlerinnen 
und Künstler wie Dr. Magda Mayas (Fachverantwortung), 
Hans-Peter Pfammatter, Gerry Hemingway, Jan Schlegel, 
Charlotte Hug, Marc Unternährer und Thomas Mejer.

Welche aktu-
ellen Projekte 
stehen an 
der Schule 
derzeit oder 
im nächsten 
Halbjahr auf 
dem Pro-
gramm?

Natürlich hat die Corona-Krise viele Unsicherheiten 
mit sich gebracht. Trotzdem freuen wir uns, dass der 
Trompeter und Komponist Ralph Alessi auf Vollzeitba­
sis – und nicht nur als Gastprofessor – zu uns kommt. 
Django Bates wird unsere Big Band auf neues Terrain 
führen. Und wir werden auch einen fantastischen Ar­
tist in Residence haben, der die absolute Tiefe und 
Breite der europäischen improvisierten Musikszene 
repräsentiert. Ausserdem planen wir ein Projekt mit 
unseren Kollegen in der klassischen Abteilung mit 
dem grossen österreichischen Komponisten Wolf­
gang Mitterer und einem Werk von Christian Marclay 
für zehn Klaviere. Ein aufregendes Jahr!

Das nächste Schuljahr beginnt mit unseren Diplomkonzerten, die wegen 
der Corona-Krise verschoben werden mussten. Diese Konzerte finden in 
Festival-Form in unserem Konzertsaal (BCV Concert Hall) statt. Auf dem 
Programm stehen 50 Konzerte zwischen dem 24. August und 12. Septem­
ber. Anfang Oktober beginnen dann unsere verschiedenen Konzertreihen.  

In den ersten zwei Monaten stehen bereits einige Konzerte des HEMU Jazz 
Orchestras auf dem Programm: Am Festival Onze Plus mit der französi­
schen Schlagzeugerin Anne Pacéo und Matthieu Michel; anschliessend 
folgen einige Studiokonzerte im Radiostudio Lausanne, unter anderem ein 
Programm mit dem Streichorchester und Gastsolisten  Adam Taubitz, ein 
Programm unter der Leitung von Christoph Stiefel und ein weiteres Konzert 
mit der Wiener Scat-Virtuosin Ines Reiger.

Wir versuchen, unsere Lehren aus der 
Corona-Zeit zu ziehen und sie als Chan­
ce zu nutzen, um Online-Unterrichts- bzw. 
-Performance- oder -Prüfungsformate 
in die Zukunft mitzunehmen. So sind wir 
momentan im Aufbau von Livestream-Ins­
trumenten für die Abschlussprüfungen im 
September (mehrspur.ch

Momentan finden die ersten Masterab­
schlüsse des WIAM in Pädagogik statt. 
Die Abschlüsse sind von der Kalaidos-Mu­
sikhochschule akkreditiert und vom SBFI 
(Schweizerisches Sekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation) als Hochschul­
abschluss anerkannt. Im nächsten Se­
mester wird der Unterricht wieder analog 
stattfinden. 

Ende Juni finden die Masterabschlusskonzerte statt. Im Juli 
ziehen wir in den wunderschönen Neubau auf dem Kampus 
Südpol um. Wir befinden uns da in nächster Nähe des Kul­
turzentrums Südpol mit der Musikschule und dem Proben­
haus des Luzerner Sinfonieorchesters. 

Die Big Band spielt regelmässig tolle Projekte, im November 
mit der deutschen Arrangeurin und Komponistin Hendrika 
Entzian. Im Dezember wird eine Lab Series zum Thema Mu­
sik für Film und Medien stattfinde. Zudem führen wir mit der 
Musikhochschule Oslo ein Joint-Modul durch; unsere Stu­
dierenden werden im November in Oslo im Studio improvi­
sieren und aufnehmen.

Gruppenunterricht am WIAM.� Foto: WIAMStudierende der Hochschule Lausanne spielen am 
Montreux Jazz Festival.� Foto: Olivier Wavre
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Die Hochschule als Sprungbrett  
für die Musikkarriere
Studienabgänger – Viele ehemalige Studierende der Schweizer Musikhochschulen sind  
zu prägenden Figuren der nationalen und internationalen Jazzkultur geworden.  
Wir stellen fünf spannende Musikerinnen und Musiker mit ihren Projekten näher vor.

«Ich liebe den souligen 
Ausdruck meines Instruments»
Der Saxophonist Raffaele Lunardi gehörte zu den ersten 
Studierenden des Winterthurer Instituts für aktuelle 
Musik (WIAM).

Als Raffaele Lunardi Ende der 
90er-Jahre seine Musikaus­
bildung am Winterthurer 

Institut für aktuelle Musik (WIAM) 
als Tenorsaxophonist begann, ge­
hörte er mit zwei weiteren Studie­
renden, die Schlagzeug spielten, 
zu den ersten Absolventen dieser 
neuen Schule. «Der Schulleiter Al­
bert Landolt interessierte mich als 
Mensch und Musiker. Ich wollte von 
seinem enormen Jazz- und Saxo­
phonwissen profitieren.» Raffaele 
Lunardi trug somit einen Teil zur 
Entwicklung dieser neuen Schule 
bei.  Nach dem Abschluss war er 
mehrere Jahre selbst als Dozent 
am WIAM tätig. Mittlerweile un­
terrichtet der 43-jährige mit italie­
nischen Wurzeln Saxophon und 
Jazztheorie am Konservatorium 
Winterthur.

Auszeichnung in Montreux

«Ich bin mit Leib und Seele Saxo­
phonist. Ich liebe an meinem Inst­
rument seinen souligen Ausdruck», 

sagt Raffaele Lunardi, der – wie er 
betont – am liebsten Jazz spielt, 
vor allem der Improvisation wegen. 
Doch er sei auch offen für andere 
Genres wie Funk, Blues, Pop oder 
Latin. 2004 gewann der Musiker den 
Kultur-Förderpreis der Stadt Win­
terthur und wurde als Saxophonist 
am Jazzfestival Montreux mit dem 
Young Lions Award «Best Solist» 
ausgezeichnet. Auf nationalen und 
internationalen Bühnen traf man 
den Musiker unter anderem mit Ha­
nery Amman, Polo Hofer, Gabriela 
Krapf, Marcel Thomi’s X-Mas Songs 
oder der Upperclass Windmachi­
ne. Weiter ist Raffaele Lunardi mit 
seiner eigenen Band LSD-3 unter­
wegs. «Wir spielen Groove-Jazz mit 
vielen Eigenkompositionen. Derzeit 
bin ich daran, unser Repertoire auf­
zufrischen.» Im Januar 2021 beglei­
tet der Saxophonist ein Chorprojekt, 
in dem Stücke von Sting aufgeführt 
werden.

www.lunardmusic.ch 
www.lsd-3.com

Michael Haudenschild: «Ich habe meine Musikkarrie-
re im Jazz begonnen und liebe es, zu improvisieren.»

Experimente  
mit Tonzwischenräumen
Der Pianist Michael Haudenschild studierte an der 
Jazzabteilung der Hochschule der Künste in Bern.

«Ich möchte mit meiner Musik 
einen Raum schaffen, in den 
die Menschen eintauchen und 

auf andere Gedanken kommen kön­
nen», sagt Michael Haudenschild, 
als er im Interview mit JAZZTIME 
aufgefordert wird, seine Musik zu 
umschreiben. Der Pianist, geboren 
1992 in Bern, fühlt sich mit dem Jazz 
verbunden. «Ich habe meine Musik­
karriere im Jazz begonnen und liebe 
es, zu improvisieren.» Er sei stets auf 
der Suche nach Neuem und werde 
stark von der Groove-Musik inspi­
riert. Als Pianist und Komponist wirkt 
Michael Haudenschild in verschie­
denen Projekten: 2016 erschien das 
erste Album seines Trios E:SCAPE. 
2017 produzierte er mit der Band 
Nojakîn das zweite Album. Seit Au­
gust 2019 lebt der Musiker in Berlin. 
«Ich wollte eine andere Musikszene 
kennen lernen und Kontakte zu neu­
en Musikern knüpfen.» Momentan 
arbeitet er am zweiten Album seiner 
Band Krosmo, bei der er mit einem 
mikrotonal gestimmten Flügel in den 
Tonzwischenräumen experimentiert.

Von Bern nach New York

Das Musikhandwerk lernte Michael 
Haudenschild an der Jazz-Abteilung 
der Hochschule der Künste (HKB) in 
Bern, wo er 2014 mit dem Bachelor 
abschloss. Er habe zum einen von 
den Erfahrungen der Dozierenden 
viel profitiert, zum andern konnte 
er sich während des Studiums ein 
wertvolles Netzwerk mit anderen 
Studierenden bzw. Musikschaffen­
den aufbauen. «An der Jazzabtei­
lung in Bern schätze ich zudem, 
dass sie überschaubar ist eine gute 
Stimmung im Umgang miteinander 
herrscht.» 2016 verbrachte Michael 
Haudenschild sechs Monate in New 
York, spielte und nahm mit Musikern 
wie Philip Dizack auf, nahm Unter­
richt bei Aaron Parks und absolvier­
te Masterclasses bei den Pianisten 
Kenny Werker, Craig Taborn und 
Jean-Michel Pilc. 2017 schloss er 
den Master of Composition & Arran­
gement ab.

www.michaelhaudenschild.com

Raffaele Lunardi: «Ich bin mit Leib und Seele Saxo-
phonist.»
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«Ich schätze am Jazz  
die Freiheit, den Jazz auch 
mal verlassen zu dürfen»
Die Künstlerin Marena Whitcher studierte  
an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK), 
Abteilung Jazz und Pop.

Sie steht für unbändige Kreati­
vität, sprudelnde Lebensfreu­
de und grenzenlose Experi­

mentierlust: Die Züricher Sängerin, 
Multiinstrumentalistin, Performerin, 
Komponistin und Schauspielerin 
Marena Whitcher produziert nicht 
nur Töne und Klänge, sondern auch 
Bilder, Geschichten, gar ihren urei­
genen Kosmos, in den sie das Pu­
blikum unweigerlich mitreisst. Ein 
knallbuntes Spektakel sonderglei­
chen. 1990 als halb Schweizerin 
und halb Amerikanerin geboren, 
etabliert sie sich derzeit im In- und 
Ausland als Gesamtkünstlerin auf 
verschiedenen Bühnen – von Avant­
garde Pop über Jazz bis zur zeit­
genössisch klassischen Musik und 
Kleinkunst. Unterwegs ist sie mit 
ihren eigenen Formationen «Mare­
na Whitcher Solo», «Max & Mare­
na Whitcher with Ensemble» und 
»Eclecta_JPTR». Ferner wirkt sie 
in diversen Ensembles und Musik­
theaterwerken mit. Für Radio SRF2 
vertonte und instrumentalisierte sie 
mehrere Hörspiele und lieh bereits 
diversen Film-Soundtracks ihre 
Stimme. Musikalisch fühlt sich Ma­
rena Whitcher dem Jazz verbunden: 
«Ich schätze im Jazz die Freiheit auf 
harmonischer, rhythmischer oder 
improvisatorischer Ebene sowie die 
Möglichkeit, den Jazz auch mal ver­
lassen zu dürfen.»

Weiterbildung  
in Schauspiel und Tanz

Die Künstlerin studierte an der 
Zürcher Hochschule der Küns­
te, Abteilung Jazz und Pop. Nach 
dem Bachelorabschluss folgte der 
Master in Jazz-Performance und 
-Komposition an der Hochschu­
le der Künste Bern (HKB). In New 
York bildete sie sich mit Hilfe des 
Ausland-Stipendiums der Stadt 
Zürich in Richtung Schauspiel und 
Tanz weiter. Marena Whitcher wur­
de mehrfach ausgezeichnet – unter 
anderem mit dem Förderpreis der 
Internationalen Bodensee Konfe­
renz und des Kantons Zürich so­
wie dem renommierten Kunstpreis 
der Akademie der Künste in Berlin. 
Als Künstlerin sei es ihr ein Anlie­
gen, Werte wie Gemeinschaft oder 
Spielfreude zu vermitteln. Mit ihrer 
Liebe zum Surrealismus und Kubis­
mus will sie daran erinnern, dass es 
mehrere Realitäten gibt und dass 
es mitunter Neugierde und Offen­
heit sind, die zu einer diversifizier­
ten Gesellschaft führen. Im Herbst 
soll ein neues Album ihrer Band 
Eclecta erscheinen. Danach folgen 
mehrere Konzerte.

www.marena.ch 
www.shadymidnightorchestra.com 
www.eclecta.ch

Progressive 
Klangforscherin
Die E-Bassistin Martina Berther absolvierte  
das Masterstudium an der Hochschule Luzern –  
Musik, Abteilung Jazz.

Frauen am Bass sind selten. 
Umso mehr drängt sich bei 
Martina Berther die Frage auf: 

Wie kommt eine Frau dazu, E-Bass 
zu spielen? Aufgewachsen in Chur, 
spielte die heute 35-jährige zuerst 
Trompete in der Jugendmusik. «Ich 
wurde mit der Trompete nie ganz 
warm. Als in der Jugendmusik die 
Position des E-Bass frei wurde, 
nutzte ich die Gelegenheit.» Der 
Bass habe sie schon seit jeher faszi­
niert, erzählt die Musikerin. Er erlau­
be ihr den Zugang zu verschiedenen 
Musikstilen. «Als ich mit dem E-Bass 
begann, taten sich mir neue Musik­
welten auf. Ich liebe es, vom Hinter­
grund aus auf die Musik Einfluss zu 
nehmen. Zudem gefällt mir einfach 
der warme Sound der Bassgitarre.» 
Das Klangspektrum von Martina 
Berther, die als eine der vielseitigs­
ten E-Bassistinnen der Schweizer 
Musikszene gilt, reicht von Pop über 
experimentelle Musik bis hin zur frei­
en Improvisation – zum Beispiel mit 
elektronischer Musik. «Manchmal 
habe ich die Vision eines Klanges, 
dem ich nachforsche. Ich bin eine 
progressive Musikerin, die stets auf 
der Suche nach neuen Klängen ist.» 
Und wenn ihr danach ist, greife sie 
auch mal wieder zur Trompete.

Auf rund 23 Tonträgern  
zu hören

Mit ihren Bands Ester Poly und AUL, 
solo aka Frida Stroom sowie mit So­
phie Hunger ist Martina Berther in­
ternational unterwegs. Sie schreibt 
Musik für Filme, interessiert sich 
für interdisziplinäre Zusammenar­
beit, ist als Multiinstrumentalistin 
und Sessionmusikerin tätig und auf 
rund 23 veröffentlichten Tonträgern 
zu hören. 2018 erhielt sie das Wer­
kjahr der Stadt Zürich. 2012 schloss 
sie ihr Studium mit dem Master of 
Arts in Musikpädagogik und Per­
formance Jazz an der Hochschule 
Luzern – Musik ab. «Das Studium 
gab mir die Gelegenheit, mich inten­
siv mit meinem Instrument ausein­
anderzusetzen und das Handwerk 
zu erlernen. Wertvoll war für mich 
zudem, ein Netzwerk mit anderen 
Musikerinnen und Musikern auf­
zubauen.» Zurzeit arbeitet Martina 
Berther an ihrem Solo-Album, das 
noch diesen Herbst erscheinen soll, 
und an einem Album für ihre Band 
Ester Poly.

www.martinaberther.ch 
www.fridastroom.ch 
www.esterpoly.ch 

Marena Whitcher: «Als Künstlerin sei es ihr ein An-
liegen, Werte wie Gemeinschaft oder Spielfreude zu 
vermitteln.» � Foto: Chrigel Dietrich

Martina Berther: «Wertvoll war für mich, ein Netz-
werk mit anderen Musikerinnen und Musikern aufzu-
bauen.»
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pk-bass.ch – 
 Basswerkstatt

In meiner Basswerkstatt fi ndest du 
dein passendes Instrument zu günstigen 
Konditionen. 

Miete, Kauf, Reparaturen, Zubehör

pk-bass.ch
Mellingerstrasse 26 
5400 Baden

Peter Tico Keller 
076 568 41 82

MARKTPLATZ� www.jazztime.swiss/marktplatz

JAZZTIME SUPPORTERS
Wir danken herzlich für Ihre Unter-
stützung!

Anton Stirnimann
Philipp Schönmann, Basel
Thierry Rueff, Basel
Bobby Keller, Horgen
Martin Zimmermann, Basel
Toni Büchler, Kriens
Christoph Marti, Cortaillod
Christine Baer, Romanshorn
Kurt Baltensperger, Zollikofen
Walter Fügli, Wollerau
Roger Egger, Schaffhausen
Emil Metthez, Lausen
Robert Schneider, Basel
Ernst Glaus, Wallisellen
Rudi Jung, Baar
Beat Jost, Wattenwil
Ernst Wullschleger, Cham
LaMarotte, Affoltern am Albis
Hans Brunner, Gossau
Emil Landis, Lenzburg
Bernhard Vischer, Stansstad
Fredi Witschi, Münchenbuchsee
Melanie Schiesser, Rothenburg
Werner Bühler, Winterthur
Ronald Bornand, Bern
Willy Marc Schmid, Buchs/AG
Evelyne Péquignot, Basel
Britta Dobbelfeld, Oberägeri
Denise Wagner-Grieder, Böckten
Peter Meier, Rheinfelden

Gitarren- und Tenorbanjo-
schule Basel
Profi -Jazzmusiker erteilt Gitarren- 
und Tenorbanjo-Unterricht für Anfänger 
und fortgeschrittene Spieler!!!

Auch Fernunterricht ist möglich.

Preis: CHF 70.–/Lektion à 45 Min. 

Urs Hubschmid, 061 261 86 77

Unterrichtsort: Kirchstrasse 20 
(Meierhof) in 4125 Riehen

www.lescopainsdujazz.com

Wir bedanken  
uns herzlich
In den letzten Tagen und Wo­
chen haben uns viele Leserinnen 
und Leser, Firmen, Organisati­
onen und Gönner mit Spenden 
und Inseraten unterstützt. Für 
die grosse Solidarität zugunsten 
der JAZZTIME-Idee während der 
Corona-Krise bedanken wir uns 
herzlich. Gleichzeitig ist die grosse 
Verbundenheit vieler Jazz-Fans 
mit JAZZTIME für uns ein An­
sporn, die JAZZTIME-Idee auch in 
Zukunft für Sie mit interessanten 
Beiträgen und wertvollen Dienst­
leistungen rund um die Jazz- und 
Bluesmusik zu leben. Die letzten 
Monate waren für Musikerinnen 
und Musiker, für Veranstalter und 
alle, die sich für die Musik und 
Kultur in unserem Land engagie­
ren, eine grosse Herausforderung. 
Umso dankbarer sind wir, dass wir 
unsere Festival- und Konzertagen­
da für die Juli-Ausgabe nun wieder 
mit neuen Terminen füllen dürfen. 

Herzlichen Dank  
für Ihre Unterstützung.

Ihr JAZZTIME-Team  
mit Adrian Keller,  
Yvonne Gautschi,  
Chris Frey  
und Fabrice Müller

Schallplattensammlung 
zu verkaufen?

Dann sind Sie bei uns richtig! 

Unter www.jazztime.com/marktplatz 
können Sie bequem Ihre Kleinanzeige 
aufgeben und für CHF 90.– (print) 
bzw. CHF 110.– (print & online) 
für einen Monat im Magazin  JAZZTIME 
erscheinen lassen. 

Jazztime AG, 056 483 37 37
marktplatz@jazztime.com
www.jazztime.swiss/marktplatz

«Die Trompete ist die Reflexion 
unserer Stimme»
Der Trompeter Shems Bendali studierte an der Musikhochschule in Lausanne (HEMU).

«Die aktuellen Ereignisse in 
den USA erinnern mich an die 
Situation der Afro-Amerika­

ner in den Zeiten von Miles Davis», 
sagt Shems Bendali. Damals wie 
heute gehe es um die Vermischung 
von Kulturen und um die Rolle der 
Schwarzen. Der Trompeter kennt 
beim Komponieren keine stilisti­
schen und kulturellen Grenzen. Sei­
ne Musik ist im Jazz, Pop oder auch 
in der repetitiven Musik verwurzelt. 
In seinem Spiel lässt er sich hörbar 
von den grossen Trompetenspielern 
wie Ambrose Akinmusire, Christian 
Scott und Arve Henriksen inspirie­
ren. Im Dialog mit der organisch-
energetischen Rhythmussektion 
lässt Shems Bendali schwermütige 
bis lebhafte Melodien entstehen, die 
stets von seinem weichen Trompe­
tenklang geprägt sind. «Die Trom­
pete ist die Reflexion unserer Stim­
me und unseres Charakters. Das 
Instrument erlaubt die Wiedergabe 
verschiedenster Tonlagen und Fa­
cetten. Für mich ist das Spiel auf der 
Trompete wie ein Singen auf dem 
Instrument.»

2021 mit Suisse Diagonales 
Jazz auf Tour

Die Trompete spielt seit dem 
14. Altersjahr von Shems Benda­
li, aufgewachsen im grenznahen 
Frankreich, eine wichtige Rolle. 
Nach dem Gymnasium entschei­
det er sich für ein Musikstudium 
an der Jazzabteilung der Musik­

hochschule Lausanne (HEMU). 
«In Frankreich gab es eine gleich­
wertige Ausbildung nur in Paris.» 
Er habe stark vom Studium in 
Lausanne profitiert, betont Shems 
Bendali, der einer der letzten Stu­
dierenden des verstorbenen Musi­
kers und Dozenten George Robert 
war. Als Mentor begleitete ihn der 
Jazztrompeter und Flügelhornist 
Matthieu Michel. Vor zwei Jah­
ren schloss Shems Bendali sein 
Masterstudium in Lausanne ab. 
Bereits seit 2016 ist er mit seinem 
Quintett unterwegs, dem Arthur 
Donnot am Saxophon, Andrew 

Audiger am Klavier, Yves Marcot­
te am Bass und Marton Kiss am 
Schlagzeug angehören. Die For­
mation spielt mit den traditionel­
len Formen des Jazz, öffnet sich 
jedoch den aktuellen Strömungen 
und ist offen für Experimente. Die­
sen Herbst sind drei Konzerte mit 
dem Quintett geplant. Nächstes 
Jahr ist die Formation im Rahmen 
der Konzertreihe Suisse Diago­
nales Jazz unterwegs. Ebenfalls 
2021 soll das zweite Album der 
Band erscheinen.

www.shemsbendali.com

«In Frankreich gab es eine gleichwertige Ausbildung 
nur in Paris.»
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Wenn ich nicht gerade auf der Bühne steh, pinsle und kritzle ich gerne Leinwände voll:) Die Bilder stehen zum Verkauf! 
Ich zeichne auch auf Auftrag! Bei Interesse kontaktiere mich auf info@manuhartmann.ch. 

www.manuhartmann.ch 

Aretha Howlin
’ 

Muddy’ 

www.manuhartmann.ch www.manuhartmann.ch 

 

SWING IN THE WIND, 
ESTAVAYER-LE-LAC
Abgesagt
1470 Estavayer-Le-Lac,  
Centre-Ville, 16.-18.7.2020.
Infos: www.swingin.ch.

FESTIVAL DA JAZZ ST. MORITZ
7500 St. Moritz, 16.7.-2.8.2020. 
Do 16.7. James Gruntz | 16.-18.7. 
Roberto Marcano & Band, Tough 
Tenor, Trio From Hell | Fr 17.7. Klaus 
Doldingerʼs Passport | Sa 18.7. St. 
Moritz Dream Orchestra, Younee | 
So 19.7. Jenny Chi, Helge Schneider, 
Christoph Stiefel | Mi 22.7. Dieter 
Meier | Do 23.7. Richard Galliano 
New Musette Quartet | 23.-25.7. 
Cheibe Balagan, Frische Fische, 
Veronica Fusaro | Fr 24.7. Seven | 
Sa 25.7. Marla Glen | So 26.7. Max 
Lässer & das Überlandorchester, Lilly 
Martin & Band, Iiro Rantala | Mi 29.7. 
Mario Biondi | Do 30.7. Othella Dallas 
| 30.7.-1.8. Ida Jane, Jordans Drive, 
Peter Lenzin Band | Fr 31.7. Afra 
Kane, David Helbock p/DE | Sa 1.8. 
Nicole Bernegger | So 2.8. Michael 
von der Heide feat. Heidi Happy, The 
Waffle Machine Orchestra.
Infos: www.festivaldajazz.ch.

LANGNAU JAZZ NIGHTS, 
LANGNAU I.E.
Abgesagt
3550 Langnau i.E., Kupferschmiede, 
21.-25.7.2020. 20h30
Infos: www.jazz-nights.ch.

JAZZFEST TIENGENER SOMMER
Abgesagt
Tiengen/DE, 24.-25.7.2020. 18h
Infos: www.tiengen.de.

August 2020

JAZZ ESTIVAL LE LANDERON
Abgesagt
2525 Le Landeron, Cour du Chàteau
Infos: www.jazzestival.ch.

ESTIVAL JAZZ LUGANO

6900 Lugano, Piazza Riforma, 
9.-11.7.2020. 20h45
Infos: www.estivaljazz.ch.

FESTYCHARME

Infos: www.festycharme.ch.
1637 Charmey, 10.-12.7.2020.  
Sa 11.7. Chris & Mike. 

JAZZ TAGE LENK I.S.

Abgesagt
3775 Lenk i.S., 10.-19.7.2020.
Infos: www.jazztagelenk.ch.

VALLEMAGGIA MAGIC BLUES/TI

Abgesagt
6673 Maggia, Div. Orte Vallemagia, 
10.7.-6.8.2020.
Infos: www.magicblues.ch.

BLUES & RHYTHM  
BÜHLER/AR

Abgesagt
9055 Bühler, Fabrik am Rotbach, 
Sa 11.7.2020.
Infos: www.bluesclubbuehler.ch.

JAZZ UF EM PLATZ MUTTENZ

Abgesagt
4132 Muttenz, Sa 11.7.2020. 17h30
Infos: www.jazzufemplatz.ch.

DAVOS SOUNDS GOOD, DAVOS

7270 Davos, Div. Lokale/Plätze,  
4.-12.7.2020.
4.-5.7. Rebecca & The Sophistocats | 
4.-9.7. Ginger Blues, Larryʼs Bluesband 
| 4.-11.7. Dai Kimoto & his Swing Kids 
| 5.-7.7. Nico Brina | Di 7.7. Rebecca 
& The Sophistocats | 7.-9.7. Jonny 
Boston Quartet | 7.-11.7. Zydeco Annie 
& Swamp Cats | 7.-12.7. The Fallen 
Heroes | 8.-9.7. The NʼAwlins Brass 
Band | 8.-10.7. Luleyʼs Lagniappes feat. 
Cleo | 8.-12.7. Int. Jazz Serenaders & 
Creole Clarinets | 9.-10.7. Ragged Men 
| 9.-12.7. Pugsley Buzzard Trio | Fr 10.7. 
Bläserklasse Davos | 11.-12.7. The 
NʼAwlins Brass Band.
Infos: www.jazzdavosklosters.ch.

FESTIVAL RIVE JAZZY

1260 Nyon, Rue de Rive 13,  
9.7.-9.8.2020. 
Do 9.7. Laurence Guillod & The Fats 
Boys | Fr 10.7. The Swinging‘ Ladies | 
Sa 11.7. The Serenaders | So 12.7. Tho­
mas Winteler and his Jazz Serenaders 
| Do 16.7. The Dusty Vynyls | Fr 17.7. 
The Moonlight Gang | Sa 18.7. Good 
Rockin‘ Daddys | Do 23.7. Musta Ka | Fr 
24.7. Conjunto Salsometro | Sa 25.7. La 
Pêche | Do 30.7. Djangologist | Fr 31.7. 
Macadam Jazz Band | So 2.8. Swing 
Project Band | Do 6.8. Les Pandas 
Royals | Fr 7.8. Swingcopation | Sa 8.8. 
The Cakewalking Babies, Swiss TriBe. 
Infos: www.rivejazzy.ch.

Juli 2020

JAZZASCONA

Infos: www.jazzascona.com 
6612 Ascona, 2.-4.7.2020.

FLUMSERBERG  
JAZZ & BLUES

Infos: www.flumserberg.ch.
8898 Flumserberg, 3.-5.7.2020. 

ROCK & BLUES NIGHT 
GOSSAU/SG

Abgesagt
9200 Gossau/SG, Markthalle,  
3.-4.7.2020. Fr 3.7.  
Lilly Martin & Band. 
Infos: www.blues-night.ch.

MONTREUX JAZZFESTIVAL, 
MONTREUX

Abgesagt
1820 Montreux, 3.-18.7.2020.
Infos: www.montreuxjazz.com.

Abgesagt oder verschoben:  
Jazz- und Bluesfestivals in der Schweiz
Sämtliche Festivals und Konzerte in der Schweiz mussten wegen der Corona-
Pandemie und der damit verbundenen Verordnung des Bundesrates vom 16. März 
bekanntlich abgesagt werden. Dies hatte zur Folge, dass auch viele Jazz- und 
Bluesfestivals sowie -konzerte abgesagt oder verschoben wurden. Hier ein Über-
blick über den aktuellen Stand der Jazz- und Bluesfestivals in der Schweiz.

Mit einem Inserat
unterstützen Sie die

Jazztime-Idee!
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AROSA JAZZ-TAGE

7050 Arosa, div. Lokals, 6.-9.8.2020
Chris HopkinsʼInternational All Stars, 
Jazzpollzel | Fr 7.8. Sydney Ellis & 
Band | 7.-8.8. Duke Heitger & David 
Marsall Quartett, Dave Ruosch Trio 
| 7.-9.8. Black Patti, Taubitz / Dobler 
Swing Quartet | So 9.8. Dave Ruosch 
& Christina Jaccard.
Infos: www.arosa-jazz-tage.ch.

JAZZTAGE LICHTENSTEIG

Abgesagt
9620 Lichtensteig, 7.-9.8.2020.
Infos: www.jazztage-lichtensteig.ch.

JAZZFESTIVAL SARGANS 
WERDENBERG

Abgesagt
7320 Sargans, Altstadt, 7.-8.8.2020.
Infos: www.jazz-sargans.ch.

EM BEBBI SY JAZZ BASEL

Abgesagt
4001 Basel, Fr 14.8.2020.
Infos: www.embebbisyjazz.ch.

JAZZFESTIVAL BASEL

4053 Basel, 18.8.-16.9.2020. 
Di 18.8. Keita – Brönnimann – Niggli 
Trio | Di 25.8. Kinga Glyk & Band | 
Mi 26.8. Lea Maria Fries & Band, 
Hildegard lernt fliegen | Fr 28.8. 
Barbara Dennerlein solo & Duo mit 
Romero | Sa 29.8. Anouar Brahem 
Quartet, Nils Landgren «4 Wheel 
Drive» | So 30.8. Shalosh | Mo 31.8. 
Tears for Esbjörn, Tingvall Trio | Di 
1.9. Biréli Lagrène Gipsy Trio | Mi 
16.9. Adam Ben Ezra Solo.
Infos: www.offbeat-concert.ch.

JAZZ OPEN AIR  
BÜREN AN DER AARE

Abgesagt
3294 Büren a/Aare, Im Stedtli, 
20.-22.8.2020.
Infos: www.jazzbueren.ch.

JAZZ AM SEE GREIFENSEE

Abgesagt
8606 Greifensee, Ladenberghaus, 
20.-21.8.2020.
Infos: www.jazz-am-see.ch.

JAZZ NIGHT ZUG

Abgesagt
6300 Zug, Openair,  
20.-21.8.2020.
Infos: www.jazznight.ch.

JAZZMEILE KREUZLINGEN

Abgesagt
8280 Kreuzlingen, Div. Plätze/Rest., 
21.-23.8.2020.
Infos: www.jazzmeile.ch.

SCHOPFHEIMER 
BLUESFESTIVAL

Infos: www.exbluesive.com
79650 Schopfheim, Stadtpark, 
21.-23.8.2020. 

JAZZ FESTIVAL WILLISAU

Infos: www.jazzfestivalwillisau.ch 
6130 Willisau, 26.-30.8.2020.

September 2020

JAZZ MEETS FOLKLORE 
SCHWYZ

6430 Schwyz, 4.-5.9.2020.
Infos: www.jamfo.ch.

BLUES & ROCK NIGHT  
THUSIS

7430 Thusis, FIBA-Halle,  
Sa 5.9.2020.
Infos: www.bluesandrocknight.ch.

BERINGEN BLUES & MORE

8222 Beringen, Zimmerberghalle, 
11.-12.9.2020.
Res.: 052 625 8111.

JAZZ SOUS LES ÉTOILES

3961 St-Luc, 18.-20.9.2020.
Infos: www.jazzsouslesetoiles.com.

JAZZFESTIVAL FREIBURG

Freiburg i.Br./DE, Diverse Lokale, 
19.-27.9.2020.
Infos: www.festival-freiburg.de.

Oktober 2020

GENERATIONS – 
JAZZFESTIVAL FRAUENFELD

8500 Frauenfeld, Int. Jazztreffen, 
26.9.-3.10.2020.
Infos: www.generations.ch.

JAZZTAGE DÜBENDORF

8600 Dübendorf, Oberdorfstr. 15, 
8.-10.10.2020.
Infos: www.jazzinduebi.ch.

JAZZ-TAGE LANGENTHAL/BE

4900 Langenthal, Mi 14.10.2020.  
Fr 16.10.2020. Di 20.10.2020.  
23.-24.10.2020. 20h15,
Infos: www.jazzlangenthal.ch.

BALOISE SESSION

4058 Basel, Eventhalle Messe BS, 
23.10.-12.11.2020.
Res.: 0900 800 800.

JAZZNOJAZZ FESTIVAL ZÜRICH

8001 Zürich, Gessnerallee/ZKB,  
28.-31.10.2020.
Infos: www.jazznojazz.ch.

JAZZ NIGHT  
RORSCHACH

9400 Rorschach, Div. Restaurants,  
Fr 30.10.2020. 19h
Infos: www.jazznight-rorschach.ch.

November 2020

INT. CLASSIC JAZZ WORKSHOP 
HOTEL ASCONA

6612 Ascona,  
Via Signor in Croce1,  
2.-8.11.2020.
Infos: www.hotel-ascona.ch. 
25. Festival

LUCERNE BLUES FESTIVAL

6000 Luzern, Div. Lokale, 
7.-15.11.2020.
Infos: www.bluesfestival.ch.

Dezember 2020

BLUES FESTIVAL BASEL

4001 Basel, Volkshaus Basel,  
15.-20.12.2020. 20h
Infos: www.bluesbasel.ch.

Fere Scheidegger

Lorrainestrasse 58
3013 Bern
www.acousticguitars.ch

Ihre Druckerei

Bürli AG 
Hauptstrasse 19 
5312 Döttingen 
056 269 25 25 
office@buerliag.ch 
www.buerliag.ch

Ideen, 
die treffen.
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Mittwoch, 1. Juli
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
O. Hutman – M. Bertaux – T. Rabeson
T 061 263 3341.

Donnerstag, 2. Juli
BADEN
Club Joy/Grand Casino, Haselstr. 2, 
18h:
Justina Lee Brown
T 056 204 0707.
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
O. Hutman – M. Bertaux – T. Rabeson
T 061 263 3341.
ZÜRICH
Dolder Grand, Kurhausstr. 65, 20h:
Robi Weber Trio
T 044 221 2283.

Freitag, 3. Juli
BALTERSWIL
Heaven Music Club, Hauptstr. 35, 21h:
aBlueser
e heaven@webtelevision.ch.
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
O. Hutman – M. Bertaux – T. 
Rabeson
T 061 263 3341.
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr. 52, 
20h15:
Babak Nemati Quartet
e www.esse-musicbar.ch.

Samstag, 4. Juli
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
O. Hutman – M. Bertaux – T. Rabeson
T 061 263 3341.
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Ginger Blues, Dai Kimoto & his 
Swing Kids, Larry's Bluesband, 
Rebecca & The Sophistocats
e www.jazzdavosklosters.ch.
DAVOS DORF
Davos Golf Club, Mattastr. 25, 20h:
Rebecca & The Sophistocats
e www.golf-alvaneu.ch.
DAVOS PL ATZ
Coop Restaurant, 18h:
Larry's Bluesband
Hotel Sunstar Davos, Oberwiesstr. 3, 
12h:
Rebecca & The Sophistocats
e www.davos-sunstar.ch.
THERWIL
Rest. Grossmatt, Ettingerstr. 32, 17h:
Little Chevy Trio
T 061 721 1053. Eintritt inkl. Grill-
Buffet CHF 60.00
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr. 52, 20h15
Forest Haze
e www.esse-musicbar.ch.

Sonntag, 5. Juli
BAD R AGA Z
Grand Resort Bad Ragaz AG, 
Bernhard Simon Str., 18h:
Martina Breznik & the Chilimangaros
e www.resortragaz.ch.
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Nico Brina, Ginger Blues, Dai Kimoto 
& his Swing Kids, Larry's Bluesband, 
Rebecca & The Sophistocats
e www.jazzdavosklosters.ch.
DAVOS DORF
Dorfseeli, 15h30:
Larry's Bluesband
DAVOS FR AUENKIRCH
Reithalle, Sertigerstr. 2, 10h:
Rebecca & The Sophistocats
HINWIL
Hotel Hirschen, Zürichstr. 2, 11h:
Beat's Dixieband
e www.jazzclub-zh.ch.
KLOSTERS
Silvretta Park, 11h30:
Larry's Bluesband
NEUENEGG
Kirche, 10h30:
Thomas Dürst Trio
Kollekte!
ZÜRICH
Pavillon Le Corbusier, Höschgasse 8, 
11h:
Irène Schweizer Solo
e www.pavillon-le-corbusier.ch. 
Eintritt: CHF 10.00

Montag, 6. Juli
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Nico Brina, Ginger Blues, Dai Kimoto 
& his Swing Kids, Larry's Bluesband
e www.jazzdavosklosters.ch.
DAVOS PL ATZ
Ex-Bar, Promenade 63, 18h30:
Larry's Bluesband
T 081 413 5645.
DAVOS-PL ATZ
Central Sporthotel, Tobelmühlestr. 1, 
17h:
Rebecca & The Sophistocats
T 081 415 8200.

Dienstag, 7. Juli
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Jonny Boston Quartet, Nico Brina, 
The Fallen Heroes, Ginger Blues, 
Dai Kimoto & his Swing Kids, 
Larry's Bluesband, Rebecca & 
The Sophistocats, Zydeco Annie & 
Swamp Cats
e www.jazzdavosklosters.ch.
DAVOS PL ATZ
Hotel Grischa, Talstr. 3, 19h:
Larry's Bluesband
T 081 414 9797.
Kaffee Klatsch, Promenade 72, 18h:
Rebecca & The Sophistocats

Mittwoch, 8. Juli
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
Reto Suhner Quartet
T 061 263 3341.
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Jonny Boston Quartet, The Fallen 
Heroes, Ginger Blues, Int. Jazz 
Serenaders & Creole Clarinets, Dai 
Kimoto & his Swing Kids, Larry's 
Bluesband, Luley's Lagniappes feat. 
Cleo, The N'Awlins Brass Band, 
Zydeco Annie & Swamp Cats
e www.jazzdavosklosters.ch.
DAVOS PL ATZ
Hotel Grischa, Talstr. 3, 19h:
Larry's Bluesband
T 081 414 9797.

Donnerstag, 9. Juli
BADEN
Club Joy/Grand Casino, Haselstr. 2, 18h
Gigi Moto
T 056 204 0707.
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
Reto Suhner Quartet
T 061 263 3341.
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Jonny Boston Quartet, Pugsley 
Buzzard Trio, The Fallen Heroes, 
Ginger Blues, Int. Jazz Serenaders 
& Creole Clarinets, Dai Kimoto & 
his Swing Kids, Larry's Bluesband, 
Luley's Lagniappes feat. Cleo, The 
N'Awlins Brass Band, Ragged Men, 
Zydeco Annie & Swamp Cats
e www.jazzdavosklosters.ch.
INTERL AKEN
Kunsthaus, Jungfraustr. 55, 19h30:
Red Point Jazz Band
e info@kunsthausinterlaken.ch. Kollekte
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Laurence Guillod & The Fats Boys
e www.rivejazzy.ch.
SINGEN/DE
Jazzclub Singen, Kulturzentrum 
GEMS, 20h30:
Dumoulin/Ruder/Biscay
e karten@jazzclub-singen.de.

Freitag, 10. Juli
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
Reto Suhner Quartet
T 061 263 3341.
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Pugsley Buzzard Trio, The Fallen 
Heroes, Int. Jazz Serenaders & 
Creole Clarinets, Dai Kimoto & his 
Swing Kids, Luley's Lagniappes feat. 
Cleo, Ragged Men, Zydeco Annie & 
Swamp Cats
e www.jazzdavosklosters.ch.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
The Swinging' Ladies
e www.rivejazzy.ch.

WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr.52, 
20h15:
Gadjolinos
e www.esse-musicbar.ch.

Samstag, 11. Juli
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
Reto Suhner Quartet
T 061 263 3341.
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Pugsley Buzzard Trio, The Fallen 
Heroes, Int. Jazz Serenaders & 
Creole Clarinets, Dai Kimoto & his 
Swing Kids, The N'Awlins Brass 
Band, Zydeco Annie & Swamp Cats
e www.jazzdavosklosters.ch.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
The Serenaders
e www.rivejazzy.ch.
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr.52, 
20h15:
Blues Container
e www.esse-musicbar.ch.

Sonntag, 12. Juli
DAVOS
Jazztage, Div. Lokale/Plätze,
Pugsley Buzzard Trio, The Fallen 
Heroes, Int. Jazz Serenaders & 
Creole Clarinets, The N'Awlins Brass 
Band
e www.jazzdavosklosters.ch.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Thomas Winteler and his Jazz 
Serenaders
e www.rivejazzy.ch.

Dienstag, 14. Juli
CORTAILLOD
Rest. Le Pilotis, Petit-Cortaillod 25, 
19h15:
Swiss Ramblers Dixieland Jazzband
T 032 842 1404.

Mittwoch, 15. Juli
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
Jovino Santos Neto – Trios
T 061 263 3341.

Donnerstag, 16. Juli
BADEN
Club Joy/Grand Casino, Haselstr. 2, 
18h:
Eric Lee
T 056 204 0707.
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
Jovino Santos Neto – Trios
T 061 263 3341.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
The Dusty Vynyls
e www.rivejazzy.ch.
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ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
The Waffle Machine Orchestra
e www.festivaldajazz.ch.

Donnerstag, 6. August
AROSA
Arosa Jazz-Tage, div. Lokals,
Chris Hopkins'International All Stars, 
Jazzpollzel
e www.arosa-jazz-tage.ch.
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
21h30:
Marco Marchi & The Mojo Workers
e prenota-lugano.ch
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Les Pandas Royals
e www.rivejazzy.ch.
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr.52, 
20h15:
Isabel Richiusa
e www.esse-musicbar.ch.

Freitag, 7. August
AROSA
Arosa Jazz-Tage, div. Lokals,
Sydney Ellis & Band, Duke Heitger 
& David Marsall Quartett, Chris 
Hopkins'International All Stars, 
Jazzpollzel, Black Patti, Dave 
Ruosch Trio, Taubitz/Dobler Swing 
Quartet
e www.arosa-jazz-tage.ch.
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
21h30:
Zach Prather & Hermann Posch 
Band
e prenota-lugano.ch
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Swingcopation
e www.rivejazzy.ch.
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr.52, 
20h15:
Attila Vural & Isam Shéhade
e www.esse-musicbar.ch.

Samstag, 8. August
AROSA
Arosa Jazz-Tage, div. Lokals,
Duke Heitger & David Marsall 
Quartett, Chris Hopkins'International 
All Stars, Jazzpollzel, Black Patti, 
Dave Ruosch Trio, Taubitz/Dobler 
Swing Quartet
e www.arosa-jazz-tage.ch.
BALTERSWIL
Heaven Music Club, Hauptstr. 35, 
21h:
The Cordon Blues Band
e heaven@webtelevision.ch.
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
21h30:
Saxofollia
e prenota-lugano.ch

Donnerstag, 23. Juli
BADEN
Club Joy/Grand Casino, Haselstr. 2, 
18h:
Sandra Rippstein
T 056 204 0707.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Musta Ka
e www.rivejazzy.ch.
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Cheibe Balagan, Richard Galliano 
New Musette Quartet
e www.festivaldajazz.ch.

Freitag, 24. Juli
BALTERSWIL
Heaven Music Club, Hauptstr. 35, 
21h:
6 Handful Of Blues
e heaven@webtelevision.ch.
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
21h30:
Joe Dallas & The Monks
e prenota-lugano.ch

LUTERBACH
1881 Kantine, 21h:
Lilly Martin's Backbone Trio
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Cheibe Balagan, Seven
e www.festivaldajazz.ch.

WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr.52, 
20h15:
The Harlem Sound
e www.esse-musicbar.ch.

Samstag, 25. Juli
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
21h30:
Justina Lee Brown
e prenota-lugano.ch

NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
La Pêche
e www.rivejazzy.ch.
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Cheibe Balagan, Marla Glen
e www.festivaldajazz.ch.

Sonntag, 26. Juli
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
21h30:
Henry Carpaneto 4tet
e prenota-lugano.ch

ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Max Lässer & das Überland­
orchester, Lilly Martin & Band, 
Iiro Rantala
e www.festivaldajazz.ch.

ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
James Gruntz, Roberto Marcano & 
Band, Tough Tenor, Trio From Hell
e www.festivaldajazz.ch.
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr.52, 
20h15:
Pfister/Häfliger/Martinez/Böhringer
e www.esse-musicbar.ch.

Freitag, 17. Juli
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
Jovino Santos Neto – Trios
T 061 263 3341.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
The Moonlight Gang
e www.rivejazzy.ch.
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Klaus Doldinger's Passport, Roberto 
Marcano & Band, Tough Tenor, Trio 
From Hell
e www.festivaldajazz.ch.
TEUFEN/ZH
Rhine Riverboat, Tössegg, 18h30:
The Dixie Corporation
T 044 865 6262.

Samstag, 18. Juli
ADLISWIL
Rest. zur Au, Soodstr. 9, 17h:
New Orleans Hall Jazz Band
T 044 710 6237.
BASEL
Bird's Eye, Kohlenberg 20, 20h30:
Jovino Santos Neto – Trios
T 061 263 3341.
BELP
Rest. Belpmoos, Aemmenmattstr. 43, 
19h30:
Harlem Hot Seven
CHEYRES
Rest. La Lagune, rue Tivoli, 19h:
After Shave Jazz Band
T 026 663 2136.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Good Rockin' Daddys
e www.rivejazzy.ch.
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Roberto Marcano & Band, Tough 
Tenor, Trio From Hell, Younee
e www.festivaldajazz.ch.

Sonntag, 19. Juli
Festival da Jazz, Dracula Club,
Jenny Chi, Christoph Stiefel
e www.festivaldajazz.ch.

Dienstag, 21. Juli
CORTAILLOD
Rest. Le Pilotis, Petit-Cortaillod 25, 
19h15:
Harlem Hot Seven
T 032 842 1404.

Dienstag, 28. Juli
BASEL
Rest. Zum Schützenhaus, 
Schützenmattstr. 56, 18h:
Harlem Sound
T 061 272 6760.
CORTAILLOD
Rest. Le Pilotis, Petit-Cortaillod 25, 
19h15:
The Bowler Hats Jazzband
T 032 842 1404.

Mittwoch, 29. Juli
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Mario Biondi
e www.festivaldajazz.ch.

Donnerstag, 30. Juli
BADEN
Club Joy/Grand Casino, Haselstr. 2, 18h
Martin Baschung Acoustic Blues Trio
T 056 204 0707.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Djangologist
e www.rivejazzy.ch.
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Othella Dallas, Ida Jane, Jordans 
Drive, Peter Lenzin Band
e www.festivaldajazz.ch.

Freitag, 31. Juli
DÜBENDORF
Märtkafi/Subito, Usterstr. 10,
Elias Bernet Band
e www.jazzinduebi.ch.
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Macadam Jazz Band
e www.rivejazzy.ch.
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club,
Afra Kane, David Helbock p/DE, Ida 
Jane, Jordans Drive, Peter Lenzin Band
e www.festivaldajazz.ch.

Samstag, 1. August
BALTERSWIL
Heaven Music Club, Hauptstr. 35, 21h:
Blues Corner
e heaven@webtelevision.ch.
GER ZENSEE
Rest. Thalgut, Aarestr. 7, 10h:
Frytig Jazzband
e www.thalgut.ch.
ST. MORITZ
Festival da Jazz, Dracula Club
Nicole Bernegger, Ida Jane, Jordans 
Drive, Peter Lenzin Band
e www.festivaldajazz.ch.

Sonntag, 2. August
NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
Swing Project Band
e www.rivejazzy.ch.
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Die Ritmo Jazz Group wünscht allen Veranstaltern  
und Bühnentechnikern viel Unterstützung und alles Gute!

NYON
Rive jazzy, Rue de Rive 13,
The Cakewalking Babies, Swiss 
TriBe
e www.rivejazzy.ch.
WOLFHALDEN
Alte Mühle, 20h:
Wizards of Creole Jazz
e info@jazzevent.ch. 
Eintritt: CHF 25.00

Sonntag, 9. August
AROSA
Arosa Jazz-Tage, div. Lokals,
Chris Hopkins'International All 
Stars, Jazzpollzel, Black Patti, Dave 
Ruosch & Christina Jaccard, Taubitz/
Dobler Swing Quartet
e www.arosa-jazz-tage.ch.

Freitag, 14. August
BAD R AGA Z
Grand Resort Bad Ragaz AG, 
Bernhard Simon Str., 18h:
Liv Toldo Jazz Trio
e www.resortragaz.ch.
BASEL
Rest. zum rostiger Anker, 
Hafenstr. 25a, 19h30:
Harlem Sound
T 061 631 0803. Kollekte!
DORNACH
Kloster Dornach, Amthausstr. 7, 18h30:
Alex Hendriksen
e www.klosterdornach.ch. 
Eintritt: CHF 75.00
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
21h30:
Raphael Wressnig & The Soul Gift 
Band
e prenota-lugano.ch
TEUFEN/ZH
Rhine Riverboat, Tössegg, 18h30:
Woodhouse Jazzband
T 044 865 6262.
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr. 52, 20h15
Triple- T – Unplugged!
e www.esse-musicbar.ch.

Samstag, 15. August
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
21h30:
Dana Gillespie & The London  
Blues Band
e prenota-lugano.ch
SION
Jardin de la Maison du Diable, Rue 
des Creusets 31, 17h:
New Orleans Hot Shots
e info@sionjazz.ch. Eintritt: CHF 10.00

Sonntag, 16. August
BUCHS/AG
Open Air beim Gemeindesaal, 
Gysistrasse 4, 10h30:
Riverstreet Jazzband
e www.buchskultur.ch.
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
20h30:
Lovesick Duo
e prenota-lugano.ch

Dienstag, 18. August
BASEL
Jazzfestival,
Keita – Brönnimann – Niggli Trio
e www.offbeat-concert.ch.
CORTAILLOD
Rest. Le Pilotis, Petit-Cortaillod 25, 
19h15:
Newcastle Jazz Band
T 079 547 5061.

Mittwoch, 19. August
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr. 52, 
20h15:
Linus NYC Quartet with Gizem 
Gokoglu
e www.esse-musicbar.ch.

Freitag, 21. August
BASEL
Rest. Atlantis, Klosterberg 13, 20h30:
Nick Moss Band
e www.groovenow.ch.

DÜBENDORF
Märtkafi/Subito, Usterstr. 10,
Larus
e www.jazzinduebi.ch.

Samstag, 22. August
BASEL
Rest. Atlantis, Klosterberg 13, 20h30:
Nick Moss Band
e www.groovenow.ch.
SION
Jardin de la Maison du Diable,  
Rue des Creusets 31, 17h:
Riviera Jazz Connection
e info@sionjazz.ch. 
Eintritt: CHF 10.00

Sonntag, 23. August
KIENTAL
Hotel Waldrand, Pochtenalp, 14h30:
Lilly Martin & Band
T 033 676 1208.
LUGANO
LongLake Festival, Piazza Manzoni, 
20h30:
Max & Veronica
e prenota-lugano.ch

Dienstag, 25. August
BASEL
Jazzfestival,
Kinga Glyk & Band
e www.offbeat-concert.ch.

Mittwoch, 26. August
BASEL
Jazzfestival,
Lea Maria Fries & Band, Hildegard 
lernt fliegen
e www.offbeat-concert.ch.

Donnerstag, 27. August
SINGEN/DE
Jazzclub Singen, Kulturzentrum 
GEMS, 20h30:
Aki Takase
e karten@jazzclub-singen.de.

WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr. 52, 20h15
Pepe Lienhard Big Band
e www.esse-musicbar.ch.

Freitag, 28. August
BASEL
Jazzfestival,
Barbara Dennerlein solo & Duo  
mit Romero
e www.offbeat-concert.ch.
WINTERTHUR
Esse-Music Bar, Zeughausstr. 52, 20h15
Don't Feed Neighbor's Cat
e www.esse-musicbar.ch.

Samstag, 29. August
BASEL
Jazzfestival
Anouar Brahem Quartet,  
Nils Landgren «4 Wheel Drive»
e www.offbeat-concert.ch.
SION
Jardin de la Maison du Diable,  
Rue des Creusets 31, 17h:
Old New Orleans Monkeys
e info@sionjazz.ch. 
Eintritt: CHF 10.00

Sonntag, 30. August
BASEL
Jazzfestival
Shalosh
e www.offbeat-concert.ch.

Montag, 31. August
BASEL
Jazzfestival,
Tears for Esbjörn, Tingvall Trio
e www.offbeat-concert.ch.

Liebe Jazz- und Bluesfans
Vor jedem Konzert empfehlen 
wir Ihnen, sich beim Veranstalter 
zu erkundigen, ob der Anlass ge­
mäss den Vorgaben des Bundes 
durchgeführt werden kann.

Ihr JAZZTIME-Team
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4.–6. Klasse Das Original  
STEINZEITWERKSTATT BONISWIL  

MIT MAX ZURBUCHEN
Ganzjährig und in Kombination mit dem Pfahlbauhaus  
in Seengen möglich. Alles unter www.steinzeit-live.ch
Neuerdings auch für Erwachsenengruppen,  
Klassentreffen, Geburtstage & Firmenanlässe.
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Neuerdings auch für Erwachsenengruppen,  
Klassentreffen, Geburtstage & Firmenanlässe.
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